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Umwelt, Zeitgeschichte
Roland Deıines, Jens Herzer und Karl-  eiIm Nıebuhr Hg.) Neues Testament
und hellenistisch-Jüdische Alltagskultur. Wechselseitige Wahrnehmungen, II
Internationales Sympos1ium Zzu Corpus Judaeo-Hellenisticum Novı Testament!

24 Maı 2009, Leıipzig, WUNT 2 übıngen: Mohbhr j1ebeck, 201 L, geb.,
AAIL, 493 5 29,—

Dieser Konferenzban behandelt die nıchthlıterarıschen Zeugnisse, che den Alltag
der Menschen In Palästina und in anderen Regionen des römiıschen Reiches prag-
ten Das orpus Judaeo-Hellenisticum Novi Testament1 verfolgt das Zıel, dıe
Bedeutung des hellenistischen Judentums für die Sprache und die nhalte der
neutestamentlichen Texte herauszuarbeıten. Dre1 Vorträge sınd übergreifenden
Themen gew1dmet, Der Aufsatz VOoNn T1IC eyers und aro Meyers („Ihe
mater1al culture of late Hellenistic-early Roman Palestinian uda1ısm what ıt Can
el us about earhest Christianıity and the New JTestament‘‘, 3—23) behandelt Be-
gräbnispraktıken, die VON Herodes errichteten Gebäude, Galıläa, Synagogen, und
Qumran. Der programmatısche Aufsatz VonNn Roland Deines („Non-literary
SOUTCES for the interpretation of the New J1estament: methodological cons1ıiderati-
ONS and CadsSc studies elated the Orpus Judaeo-Hellenisticum“‘, 25—66 führt in
die Methodologie der Interpretation VON Inschriften und archäologischen Arte-
fakten (wıe die in Palästina gefundenen Steingefäße) e1n und hätte gut den
Anfang des Konferenzbandes geste. werden können. einno Scholl führt
ter der Überschrift 16 AUs dem (Osten“ (67—-82) ıIn die Papyrusforschung e1in.

Der auptte1 des Bandes esteht AaUuUs Paarvorträgen sieben Themen, die in
einem zweiıifachen chriıtt behandelt werden: ein Aufsatz stellt die materijalen
Zeugnisse VOTL, ein Korreferat behandelt die Zeugnisse AdUus neutestamentlicher
Perspektive. Das ema „Archäologie und Alltagskultur““, konzentriert auf
Kleinasıen und besonders Ephesus, wırd Von Renate Pıllınger („Jüdische All-
tagskultur in Ephesos und mgebung 1m Spiegel der Denkmäler‘‘, 59 und
Jörg Frey („Das Johannesevangelıum und selne Geme1inden 1im Kontext der JüdiI-
schen Diaspora Kleinasıens", 99—132) behandelt Das ema „Architektur und
Alltagskultur“ wird urc dıe Aufsätze Von 1m Lichtenberger („„Zur Vorbild-
funktion der Bauten Herodes des Grossen in Palästina®. 133—164) und Raıiner
Rıesner („Herodianısche Archiıtektur 1im Neuen Testament”, 165—196) sk1i771ert.
„Namen und Identität“ werden dargestellt Von Tal Tlan („Jüdische Identität und
die Namen VOoN en in der Antıke 97/-212) und Dieter dänger („Sara, die
Freie, NSCIC Mutltter: Namenallegorese als Interpretament CNrıistiicher Identitäts-
bıldung in Gal 4,21—31°% 13-—239), das ema „Alltagsethos und Epigraphik”
VOoNn alter Amelıng („Paränese und in den kleinasiatischen Beichtinschrif-
ten den Voraussetzungen christlicher 1ss1ıon in Kleinasıen“, 241—-249) und
Karl-  eim Nıebuhr („Jüdisches, jJesuanısches und pagancs os 1m frühen
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Christentum Inschriften als ugn1sse für Rezeptionsmilieus neutestamentlicher
exte kaiserzeıitlichen und spätantıken Kleinasıen eispie‘ des akobus-
briefes‘”, Z 1—2 Für das Von ela Yarbro Collins behandelte ema „Por-
traıts of rulers the book of Revelatıiıon" 5—-29 leider CIMN Aufsatz der
cdie kaiserzeitlichen Münzen Kleinasıens vorstellt NnNiersch1e: anderen
Beıträgen sınd dem Aufsatz keine Abbildungen beigegeben Zum Thema „Papy-
rusdokumente als Zeugnisse der Alltagskultur schreiben Peter rzt-Grabner
(„Formen ethischer Weısungen dokumentarischen Papyrı besonderer
Ausrichtung auf 11ım und AA 01—317) und Jens Herzer (G:Die Pastoralbriefe

16 der dokumentarıschen Papyrı des hellenistischen Judentums 319—
346) Den „Spuren hellenistisch-Jüdischer Alltagskultur Kleinasıen gehen
ına Levınskaya („The traces of Jewıish ıfe Asıa Mınor 47—-357) und Jens
Schröter („DIie jJüdısche Dıiaspora der Apostelgeschichte“ 59—-37/9) nach DIie
beiden etzten Aufsätze erscheinen nte] der Überschrrt „Beıiträge AadUus den AÄArT-
beitsgruppen‘ Andrew Chester behandelt .„Jewıish InScCr1pl10Ns and Jewısh 1fe
(und Martın Meıser „Reinheıitsfragen und Begräbnissıtten der Evange-
lıst us als euge der jüdıschen Alltagskultur“(; Die nhalte dieser
eıträge können hler nıcht Eınzelnen vorgeste werden dıe oft ausführliche
Darstellung VonNn Jlexten (ın Originalsprache und Übersetzung) und Beschreibung
VON Artefakten, die emühung sorgfältige Interpretation und dıe Kenntniıs
der Sekundärlhteratur machen den Band reichen Fundgrube für neutes-
tamentliche Exegeten, dıe historischen Fragen arbeıten und sıch für den Kon-
takt zwischen pagancr Kultur einerseıts und jJüdıscher und christlicher Lebens-
elt andererseıits interessiere

Der rsprung des Bandes Konferenzvorträgen ist den nıcht seltenen
Überschneidungen erkennen: 6C1INC el der Texte und Fragestellungen,
die ZU e1ispie Chester behandelt, wurden bereıts VON anderen Autoren be-
sprochen WENN auch nıiıcht ausführlich (konsequente Koordination charakter1-

auch CIN1ISCH tellen dıe /itationswelse werden die an der In-
schrıftensammlung JO Stellenregister als JO LE aufgeliste während
Chester JO —111 schreıbt Niebuhr hat / Wal LJO {1 stellt jedoch der Inschriften-

CIM “NI‘ Was be1 Chester und Stellenregister weggelassen
wır

Dieser Konferenzban: sollte nıcht NUTr Von Spezılalısten gelesen, sondern auch
Von Studenten durchgearbeıitet werden dıe Vertiefung ihrer Kenntnisse VOoOnNn Tex-
ten und Realıien der Welt der ersten Christen wırd ihnen helfen, die neutestament-
lıchen Texte mıiıt größerer Sens1bilt für die Welt der erstien L eser wahrzuneh-
INCNH, 6c1IHN®6e Aufgabe, die 1 Dıialog mıiıt Theoriekonstruktionen redaktionellen
Überarbeitungen, Textrezeption, und narratıven plots rıngen! bleibt

Eckhard CANADe


